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Deutſchland. ' 
** Berlin, 1. April. Die Nachricht der 
„Reichs- und Staatsbeamtenzt 
ſichtige, noch in der laufenden Tagung Nachtrags⸗ 


Geiſtliche Stimmen über die 
bürgerliche Eheſchließung. 


In dem Streit um die obligatoriſche 
Ehe iſt es beachtenswerth, daß auch der „Evan⸗ 
geliſch⸗kirchliche Anzeiger“ Stellung nimmt, und 
zwar für den beſtehenden Rechtszuſtand, gegen u Die Einbringung des Kreditgeſetzes für Un 
die fakultative Zivilehe. Das augeſehene und in Eiſenbahnzwecke an den Landtag hat fic) dadurch St 
kirchlichen Kreiſen einflußreiche Organ erkennt 
ausdrücklich an, daß die Befürchtungen, welche 
ſich vor zwanzig Jahren an die Einführung der 
Zivilſtandsregiſter geknüpft hätten, in der Haupt⸗ 
ſache als grundlos erwieſen ſeien. Es ſei die 
age, ob unter dem Einfluß der fakultativen 
lobo ein gleich günſtiges Ergebniß fic) her⸗ 
ausſtellen würde. Im Volke ſei keineswegs eine 
Verwirrung der Begriffe über die Bedeutung 
der ſtandesamtlichen Eheſchtießung und der kirch⸗ 
lichen Trauung eingetreten. Jedermann wiſſe, 
daß zu einer chriſtlichen Ehe trotz des Standes⸗ 
amtes die kirchliche Trauung gehöre. Das Blatt 
weiſt mit großer Entſchiedenheit die Behauptung 
zurück, daß die obligatoriſche Zſpilehe den Ge⸗ 
meinden zum Gewiſſensdruck gereiche. Man könne 
nur von einer gewiſſen Beläſtigung ſprechen, die 
aus der Nothwendigkeit, neben der Kirche auch 
noch das Standesamt aufzuſuchen, ſich ergebe. 
Dieſer Mißſtand ſei aber nicht ſo groß, um des⸗ 
halb die nun ſchon eingelebten kirchlichen und 
rechtlichen Begriffe über die Ehe wieder umzu⸗ 
ſtürzen. Kirchlicherſeits müſſe dies um ſo be⸗ 
denklicher erſcheinen, als mit der Einführung der 
fakultativen Zivilehe wiederum die ganze kirch⸗ 
liche Trau⸗Ordnung und Trauungsliturgie umge⸗ 
ſtaltet werden müßte, was ohne große Beunruhi⸗ 
gung der Gemeinden und Synoden ſchwerlich 
angehen würde. Wir glauben, daß die fach⸗ 
und maßvollen Ausführungen in 
weiteſten Schichten unſerer evangeliſchen 
Bevölkerung lebhafte Zuſtimmung finden werden. 
In der „Weſtdeutſchen Zeitung“ faßt ein pro⸗ 
teſtantiſcher Geiſtlicher ſeine Stellung zu der 
Frage alſo zufammen: | 
Das Chriſtenthum hat ja auch die Ehe nicht 
Il geſchaffen, ſondern ſie vorgefunden als eine 
Schöpfungsordnung Gottes und nur mit höherm 
Gehalt erfüllt. Es beruht auf falschen Borans- 
jegungen und mangelnder Klarheit über das 
Weſen der chriſtlichen Ehe, wenn viele fromme 
Chriſten ſich in unſern Ta en für verpflichtet 
halten, gegen die obligatori} e Zivileheſchließung 
anzukämpfen. Es iit damit ähnlich, als wenn 
u Jeſu Zeit einzelne ängſtliche gläubige 
Sraeliten eine Verletzung ihrer religiöſen Pflicht 
darin erblickten, den Zinsgroſchen an den Staat 
zahlen, und dort wie hier lautet Jeſu Ent⸗ 
bcn: Gebet dem Kaiſer, was des Kaiſers 
iſt, und Gott, was Gottes iſt. . 
Wie in unſerm Norden, ſo hat auch im 
Süden Deutschlands die vernünftige Auffaſſung 
. Bieler ſehr überflüſſigen Streitfrage guten Boden. dung 
Ein baieriſcher Pfarrer und Dekan ſpricht ſich land 
darüber in folgender Zuſchrift aus: 


Zivil⸗ 
den Parlamenten zugehen zu laſſen, iſt, wie wir die 
beſtimmt verſichern können, unzutreffend. 


als man erwartet hatte. 


naler Körperſchaften aus, auf deren Beſchleuni⸗ 
gung die Staatsregierung 
konnte, wie auf die Arbeiten ihrer eigenen Af 
Organe. Nachdem Jod auch nach dieſer 

Richtung alle Hinderuſſſe beſeitigt waren, iſt die 
Vorlage dem Staatsminiſterium unterbreitet 


gi 


erhalten. Man kann alſo mit ziemlicher Sicher⸗ 
heit darauf rechnen, daß, wenn das Abgeord⸗ 
netenhaus nach den Ferien wieder zuſammen⸗ 
tritt, es den Entwurf ſofort wird in Berathung 
nehmen können. 

„Was die eventuelle Verſtaatlichung der 

heſſiſchen Ludwigsbahn betrifft, fo wird eine be⸗ 
zügliche Vorlage den Landtag in der laufenden 
Tagung kaum beſchäftigen. 
Der Bundesrath überwies in ſeiner 
heutigen Sitzung die Vorlage, betreffend die Aus⸗ 
legung des § 58 des Krankenverſicherungsgeſetzes 
in der Faſſung der Novelle vom 10. April 1892 
den zuſtändigen Ausſchüſſen. Die Mittheilung, 
betreffend den Abſchluß eines Handelsvertrages 
mit Japan wurde entgegengenommen. 

Der franzöſiſche Unterrichtsminiſter hat 
mittelſt Erlaſſes an ſämtliche Gymnaſien, Ly 
die Einführung der modernen Ausſpra 
Griechiſchen neben der Erasmiſchen angeordnet. 
Es ſind bei dieſem Umſtand keineswegs blos 
philologiſch⸗päda 

eweſen. 


Ja 


Ra 


Ge 


er 


Idioms Vorſchub leiſten, jo erklärt ſich hieraus 9. 
der vorerwähnte Erlaß zur Genüge. Bekannt⸗ Ge 


und den griechiſch 
E Hauſe, ſondern bildet in fämtlichen Küſten⸗ 


ſtändigungsmittel, mehr noch als die Lingua-| 
franca, welch letztere in demſelben Maße an Ro 
Terrain verliert, als der franzöſiſche Einfluß ger 
erſtarkt. * 

Die aus Südafrika vorliegenden Mel⸗ 
en laſſen den Stand der Dinge im Matabele⸗ 
noch immer als einen 
denklichen erſcheinen. 


Ha 


vr 


Es wird einer kräftigen 


die beſonders auch da beachtet werden ſollte, 
wo es ſich um Bewegungen des Volkslebens, 
um Erregung der Volksleidenſchaften handelt, 
ſcheint in den konſervativen Kreiſen des Nordens 
bezüglich der Zivilehe keine Beachtung zu finden. 
Mit Erſtaunen leſen wir in Süddeutſchland von 
der Agitation, die ohne jeden zwingenden Grund 
gegen eine nunmehr längſt eingelebke Inſtitution 
künſtlich ins Leben gerufen werden ſoll. Aber 
die Wellen der Bewegung werden über den 
Main nicht herüberdringen, ſelbſt nicht in 
die Reihen der ganz rechts ſtehenden 
baieriſchen proteſtantiſchen Geiſtlichen. Was in 
aller Welt ſollte uns auch veranlaſſen, 
unſer Volt, das ohnedies vor lauter Parteiung, 
politiſchen und gemeindlichen Wahlen, agrariſchen, 
demokratiſchen und ſozialdemokratiſchen Agita⸗ 
tionen zu keiner Ruhe kommen kann, auch noch 


dortiges Uebergewicht wieder herzustellen und 
dauernd zu begründen. Cecil Rhodes wird es 
ſich wohl nicht nehmen laſſen, in dieſer Affaire 
eine thätige Rolle zu ſpielen. Daß er bis jetzt 
in den ſüdafrikaniſchen Angelegenheiten eine be⸗ 
ſonders glückliche Hand bethätigt hätte, kann man 
allerdings nicht behaupten. Sein unruhiges, 
Gewaltthätigkeiten neigendes Temperament 
ja den engliſchen Ausdehnungsgelüſten in Süd⸗ 
afrika einen verftärkten Anſporn gegeben, aber es 
ſcheint, daß ſeine bezüglichen Erfolge mehr 
äußerlicher und ſcheinbarer, als innerlicher und 
reeller Natur waren. Ueber die eigentlichen die 
Urſachen des Matabeleaufſtandes iſt man zur 
Zeit noch im Ungewiſſen, aber es mag durch 


Ra 
tra 


zu ein 


— 


wird, das böſe Beiſpiel, was die Rhodes'ſ e 
Politit gegen die ſüdafrikaniſche Republik gegeben 


durch dieſe längſt gelöſte Frage neuerlich zu be⸗ hat, fei auf di : 
A : j , e E Matabeles nicht 
unruhigen? Hat denn die obligatoriſche ohne et o Bins iene bed 116 


Zivilehe der evangeliſchen Kirche geſchadet? Es 
ſind mir die amtlichen ſtatiſtiſchen Nachweiſe der 
bateriſchen evangeliſchen Landeskirche zur Hand. 
Darnach haben im Quadriennium 1881—84 
von 29 120 rein proteſtantiſchen Ehen 
421 die Trauung verſchmäht, pro 1885—88 
waren es von 36.087 Paaren 199, die ihre Ehe 
ohue den Segen der Kirche ſchloſſen und 1889 
bis 1892 waren es von 39 937 Paaren 309, 
die ſich mit der Zivileheſchließung begnügten. 
Das wären alſo für die letzte Periode 0,77 
Prozent, für die vorletzte 0,55 Prozent! Und 
auch dieſer geringe Prozentſatz vermindert ſich 
noch ger me — — S e 
ungen nachgeho verden. ann man da von ſpertragsmäßigen ; iti [= 
einer Schädigung der Kirche eden? In, geiinntcfen in Siheftite an vege en Sen. Suter 

dieſe nicht dadurch an Auſehen, wenn die Braute| > + Die franzöſiſche Politik in China trachtet 
paare freiwillig ihren Segen begehren Und zur Zeit darnach, ſich auf der Operationsbaſis 

wenn ein kleiner Bruchtheil radikal ungläubiger des eigenen kolonialen Beſitzſtandes im fernen 

Menſchen die Trauung verſchmäht, iſt das ein Oſten ein möglichſt lohnendes Abſatzgebiet in den 

Nachtheil? Iſt die Ehre und Würde der Kirche chineſiſchen Südprovinzen zu verſchaffen. Es 

nicht viel beſſer gewahrt, wenn diejenigen, die hieß unlängſt, franzöſiſcherfeits fet in Peking ein 

ſich nicht zu ihr bekennen wollen, ihren Altären ungemein ſtarker Druck geübt worden, um Chine 

fern bleiben? Und wie viel Streitigkeiten kon⸗ den Wünſchen Frankreichs betreffs ausgiebiger 
feſſioneller Art bei Miſchehen find aus der Welt Berücksichtigung der handels⸗ und verkehrs⸗ 
geſchafft, ſeitdem die obligatoriſche Zivilehe ein⸗ politiſchen Intereſſen der Republik gefügig zu 
geführt iſt! Die Konſervativen des preußiſchen machen. Man wird bemerken, daß die fran⸗ 
evangeliſchen Oſtens mögen ja davon nichts zöſiſche Aktion ſich parallel dem weiteren Ein⸗ 
wiſſen; aber wir, die wir in gemiſchten Gegen⸗ dringen der von Lyon entſandten handels⸗ 

a leben, willen ein Lied davon zu ſingen. politiſchen Studienkommiſſion in das Innere des 

Sold den kanfeſſionellen Gegenjägen längſt be⸗ chineſſchen Reidjes entwickelt. Dieſe Kommiſſion 

ate Ben aufs neue zugeführt werden? läßt Berichte in die Heimath gelaugen, welche 

Kirche Aeg ahne ln er ſich von den bisher erreichten Reſultaten in 

> es i jedi d j 
ruben kann. Mit ganz berſchwündenden Aus⸗ e amen inen de , n e 
nahmen will die konſervative baieriſche Geiſtlich⸗ 
keit von Aufhebung der obligatoriſchen Zivilehe 
um der Beunruhigung des Volkes willen nichts 
wiſſen. Und daß man auch im übrigen Süden 
ſo denkt, beweiſt eine Notiz im „Kirchlichen An⸗ 
zeiger“ Nr. 12, dem Organ des würtembergiſchen 

Pfarrvereins: „Der pommerſche Pfarrverein 

fordert die übrigen Pfarrvereine Deutſchlands 

auf, mit der konſervatſven Partei gemein⸗ 
ſam beim Reichstag um Abſchaffung der 
obligatoriſchen Zivilehe zu petitloniren. In 

Würtemberg liegt kein Grund zu einer Aende⸗ 
rung vor. Die Zivilehe hat der kirchlichen 

Trauung, ganz geringe Ausnahmen ungerechnet, 


Fiasko des Jam 
jedenfalls nicht 
liſchen noch des phyſi 
Engländer in den nörd 
ſüdafrikaniſchen Machtſphäre beitragen. 
ſeits fahren die Londoner Blätter fort, 
Lage in Südafrika mit einem Ernſte zu Behan: En 
deln, welcher durch den Aufſtand der Matabele 

allein nicht hinreichend jubftantiirt erſcheint, 
vielmehr den Verdacht aufs neue erregt, daß 
dort weiterausſchauende Pläne verfolgt werden, 


ſchen Uebergewichts der leb 


Anderer⸗ 


bloße Epiſode wäre. Grund genug, um alle, die | raf 
es angeht, zu verſchärfter Ueberwachung ihrer der 


fre 


f 


erkennen laſſen, daß es Frankreich auf eine Art 
Monopoliſirung des ſüdchineſiſchen Handels guj 
Nutz und Frommen ſeiner eigenen Ausfuhr⸗ 
induſtrie abgeſehen hat. Jedenfalls müſſen es 
Jutereſſen erſten Ranges ſein, welche das Minis 
ſterium beſtimmen, in Sachen ſeiner chineſiſchen 
Politik eine ſo entſchiedene Haltung anzunehmen, 
wie das Herr Bourgeois in ſeiner geſtrigen Be⸗ 
antwortung der Interpellation des Senators 
Bardoux gethan hat. 

Der Zuſtrom italieniſcher Arbeiter nach. M 
Marſeille hat mit Einſetzen des Frühjahrs wieder G 
begonnen. Es iſt das eine alljährlich ſich wieder⸗ H 
holende Erſcheinung, welche 


Ab 


e 


‘ 5 1 i ſich durchaus nichts Auffälliges befigt. Der] Abt eilungen, und deshalb beeilte ſich der Finanz⸗ vom radikalen „Secolo“ in Mailand veröffent⸗ niſchen Truppen mit den aufſtändiſchen Korea⸗ 
“e pio i a 5 hee rabiar franzöſiſcher Zeitungskorreſpondenten mer m erklären, her Borda Te de end lichten Artikel, der folgeude „Enthüllung“ brachte: 70 bei Fuſan am 23. v. M. erhalten. 
a üpſtlicer 3 i nah Papst! freundſchaf lieb es vorbehalten, den italieniſchen Marjeille- Privatſache des Abgeordneten Woeſte, die Regle⸗ Für den freien Abzug der Beſatzung Makalles Bulgarien N 
TE 11 pic: id (Köln. - «Jáliglern. dieſes Mal politiſche eweggründe gu} rung habe nichts damit zu thun. Als deshalb in| fet dem Ras Makonnen die Hälfte einer Schuld 4 Lye 
(toh. Ztg.) > | unterftellen und den Hergang fo zu ſchildern, als [ber heutigen Sitzung ‘bev. Benicatali ls der bun drei Millionen Lire an die Firma Bienen So 1. April. In der Angelegenheit. 
J babe man es mit Leuten zu thun, welche aus] Vo Kammerpräſident Beerngert die Pri⸗ feld in Aden erlaſſen und dieſer der Betrag vont betreffend die Verfolgung der Verwaltungs, 


Morg 


Furcht vor eventueller Erfüllung ihrer militäri⸗ 
ſchen Wehrpflicht ) 
ſich noch eben rechtzeitig auf franzöſiſchen Boden 
g.“, daß man beab⸗ in Sicherheit gebracht hätten. 
‘AGS ſteht mit den Thatſachen um fo mehr in Wider: 
etats wegen Aufbeſſerung der Beamtengehälter ſpruch, als gerade die Franzoſen es find, welche 


alles den 


etwas verzögert, daß die Vorbereitungen für hohem Maße leiden 
einige Bahnprojekte, deren Aufnahme in die wenn irgend ein 
Vorlage beabſichtigt war, ſich länger hinzogen, Krieges in Abeſſinien bei der breiten Maſſe der 
Hauptſächlich ſtanden Bevölkerung populär zu machen 
in dieſer Beziehung Beſchlußfaſſungen kommu- ſcheinen könnte, fo wäre es der 
e Franzoſen ob ihrer ſchadenfrohen und abfälligen 
nicht ſo einwirken Kritik der 


eichen Erwägungen ſprechen in dem konkreten 
iF all überhaupt nicht mit, vielmehr handelt es 
et ſic 

worden. Sie hat daſſelbe auch bereits paſſirt bee wirthſch f | 
und dürfte demntichft die königliche Genehmigung ſaiſongemäße Dislokation in der Heimath über⸗ 
ſchüſſiger Arbeitskräfte, wie 
deutſche Grenze bei Eintritt der günſtigeren 


Erdarbeiten ꝛc. Beſchüftjgung ſuchenden Italienern 
überſchritten wird. 5 


dem Prädikat Exeellenz ernannte Graf Kuno zu 
Bismarck. Man wird an der im Vorabend des 


nung eine Ehrung des gefeierten Staatsmannes 
erblicken können. 
März 1843 geboren, alſo 53 Jahre alt. 
gehörte ſeit 1868 als aktiver Offizier dem 3. 
Garde⸗Ulanen⸗Regiment an, bei dem er auch den 
Krieg gegen Frankreich mitmachte. 1873 wurde 


zeen ꝛc. kurz nach fe 
che des Jahre 1876 : ; 
zu den Reſerveoffizieren über und wurde Lega: 
! f tionsſekretär 
dagogiſche Beweggründe maßgebend war er Legationsſekretär in München. 
Bei den engen Beziehungen zwiſchen nach 
ankreich und Griechenland will die franzöſiſche Vermählung mit 
Regierung den eigenen Staatsangehörigen die marck wurde 
Erlernung des Griechiſchen möglichſt erleichtern berufen 
und da ſie annimmt, die moderne Ausſprache tionsrath. 
werde auch dem Studium des modernen griechiſchen rückte er 


lich iſt das Griechiſche nicht nur in Griechenland München er 
en Kolonien des Mittelmeeres gleicher Stellung nach dem Haag. Am 10. Juli 
1895 wurde er 
übten der Levante das faſt ausſchließliche Ver⸗ verſetzt. 
Poſen, 1. April. 


Verſetzung nach Gneſen war Dr. Romen Staats⸗ 
anwalt in Hamburg; ſeine Konflikte mit den 


keineswegs unbe⸗ ren Kreiſen bekannt 


Quieta non movere! Dieſe alte Mahnung, Anspannung der Engländer bedürfen, um ihr Vormittag fonjertiven zu Ehren des Fürſten Arbeitsbedingungen aber noch ſchlimmer. 
Bismarck im Schloßparke die Kapelle des 76. 
und des 31. Infanterie⸗Regiments ſowie des 


Bismarck muß wegen Unwohlſein 
tags feier fernbleiben. 


hat, Glückwunſchſchreiben überbringt, mehrere Ham⸗ Paris reißt man 
17 75 Freunde des Fürſten, Profeſſor vou Lenz Volkszähler; 

ach, i 5 
Altona, Jungnickel, Graf Heuckel von Donners⸗ ‘ 
marck u. A. Unter den Glückwunſchtelegrammen, | gegeben, man ſolle die Formulare unbeſchrieben 


zur großer Menge eintreffen, 
eit u ¿ aus pon Sr, ronigl. Hoheit 
nicht ſo ganz unzutreffend ſein, wenn geſagt von Preußen. 
pe ey der Schloßpforte verſammelten 
nich 


eſon'ſchen „Heldenritt's“ konnte naſiumsplatze wurde heute 
zur Erhöhung weder des mora⸗ der zahlreiche E 


lichen Grenzzonen ihrer Die Weiherede hielt Oberpfarrer Y 
die Finanzminiſter Staatsrath v. Bülo 


aus dem Dienſt ſcheiden. 


im Vergleich zu denen der Matabeleaufſtand eine Smet de 
gie ohne Unfall dur 
N 


Segen der würdigen Volksvertreter längſt unter 
Dach und Fach gebracht iſt. So machte er es 
mit dem Briiffeler Seehafen, der plötzlich über 
Nacht, nachdem die Kammern den Plan 

migt, alle Kredite bewilligt, Stadt, Vo 
und Provinz mit unendlicher Noth über ihre Bei⸗ 
ſteuern ſich geeinigt, ein Heer von Spekulanten 
ihre Rechnungen abgeſchloſſen und goldene Berge 
vermeintlich ſchon in der Taſche, glänzende Feſt⸗ 
eſſen das Morgenroth des neuen Brüſſeler Welt⸗ D 
handels ſchon begrüßt hatten, mehrere Kilometer 
abſeits von Brüſſel gelegt werden ſoll. So ber: 
hält es ſich jetzt ebenf 

die von Belgien der Kong 
rende Beihülfe. Sämtliche Abtheilungen der 
Kammer haben ſie durchberathen, die geforderten 
tz 5 Millionen find der Regierung ſicher, da kommt 
heute in der elften Stunde, als eben die Zentral⸗ 
ektion der Kammer das entſcheidende Wort zu 
Gunſten der Regierungsforderung ſprechen will, 
der Finanzminiſter mit einer ganz neuen Vorlage 
heran. Jedoch, 


ſogar feiner klerikalen Freunde, ſchon vor Kurzem 
mit dem Vorſchlage herausgekommen, der Kongo⸗ 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, ſtatt für 5 
tere Aktien abzunehmen, eine Anleihe von 20 
illionen zu gewährleiſten, um den Nöthen der 


er⸗Höhe des Betrages verſchnupfte 
daher an und fiir] felbft unter Ve Erima der Reg 


DVionnerſtag, 2. April 1896. me 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 ind Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, ſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 

Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


en⸗Ausgabe. 


vatſache Woeſtes im amtlichen Gewande der Re⸗[ Rom aus erſetzt worden. 
gierung vorführte, war die Ueberraſchung fol Wahrheit geſagt, als er im Se 
groß, daß man ſchleunigſt den Finanzminiſter 
ſelbſt herbeibat, um weitere Auskunft zu geben. 
Er theilte mit, daß die Kongobahngeſellſchaft die 
für den ganzen Ausbau der Bahn erforderliche 
Summe nur durch eine Ausgabe von Schuldver⸗ 
ſchreibungen zu 6 Prozent Zinſen erhalten könne, 
durch die Gewährleiſtung der Anleihe ſeitens 
Belgiens ſie aber zu 3½ Prozent erhalte. Da 
nun Belgien ſelbſt aber der Hauptaktionär der 
Bahn ſei und im Falle der Uebernahme ihm für 
die vorgeſchlagene Gewährleiſtung ‚eine Reihe Agent der Firma Bienenfeld iſt, daß dieſe Firma 
Vergünſtigungen zugeſtauden ſeien, insbeſondere von Ras Makonnen nur 30000 Thaler zu 
die Uebernahme der Aktien al pari anſtatt nach fordern und auf deren Bezahlung nie gedrängt 
dem jetzt beſtehenden Abkommen mit einem Auf⸗ hat. Damit fällt das ganze Enthüllungsgebäude 
gelde von 100 Franken, ſo ſei der Vortheil der Pantalonis in ſich zuſammen. 
neuen Borlage einleuchtend. Aus den weitern Palermo, 1. April. Heute früh ſind zahl⸗ 
Darlegungen des Finanzminiſters iſt erwähnens⸗ reiche Vertreter der 1 55 deutſchen Kolonie 
werth, daß die letzte Schiene der Bahn am und hier weilende Mitglieder anderer fremder 
chluß Staaten mit zwei künſtleriſch geſchmückten, großen 


1. Februar 1900 gelegt werden ſoll. Den S 
ſeiner Ausführungen bildete die Erklärung, daß Dampfern, ſowie die Honoratioren Palermos an 
das neue Abkommen nur infoweit an die Stelle Bord des Torpedoboots 124 der kalſerlichen 
der frühern Vorlage treten folle, als fie von den acht „Hohenzollern“ entgegengefahren. Die 
Kammern, den Aktionären der Bahn und dem Hohenzollern“ wird an der äußerſten Spitze der 
Kongoſtaate beſtätigt werde. Auf den Einſpruch Süd⸗ Mole vor Anker gehen. Die Stadt⸗ 
der Sektion mußte jedoch der Miniſter ſelbſt dies verwaltung hat den Anlegeplatz der Hafendirektion 
erweitern und denſelben mit Blattpflanzen, 


Verfahren, das der geſetzgeberiſchen Rolle des 

Parlaments in der That geradezu den Schacher Blumen und Fahnen in deutſchen und italieniſchen 
unterſchiebt, als unſtatthaft anerkennen. Farben ſchmücken laſſen. Das Wetter ift herr⸗ 
Die Sektion erklärte ſich ſchließlich mit Recht für lich. Auf Allerhöchſteigenen Wunſch treffen die 
unzuſtändig, da es ſich um eine ganz neue deutſchen Majeſtäten in ſtrengem Inkognito hier 
Vorlage handele, worüber zunächſt die Kammer ein; weder Behörden noch Truppen werden bei 
der Ankunft der „Hohenzollern“ zugegen ſein. 


wieder zu entſcheiden habe. Das ſoll bereits 
1 ey April. Die „Hohenzollern“ 
na 


Rudini habe die 
geſa nate die betreffen⸗ 
den Schriftſtücke als aus dem Roujulatsardie 
verſchwunden erklärte, er habe aber widerrufen 
müſſen, um nicht die hinter den Regierungs⸗ 
kouliſſen befindliche freigebige Hand, worunter 
natürlich König Humbert zu verſtehen war, zu 
verrathen. Aber auch dieſe radikale Zwecklüge 
hatte kurze Beine. Wie uns ein eigener Draht⸗ 
bericht aus Rom meldet, erklärt der aus Afrika 
zurückgekehrte Abgeordnete Macola auf Grund 
von Mittheilungen des Unterhändlers Felter, der 


in der erhytreiſchen Kolonie 


Dieſe Deutung 


öffentliche Meinung jenſeits der Alpen für 
italieniſchen Waffen widerfahrene 
gemach moraliſch verantwortlich macht. Die 
immung der Italiener iſt gegen Frankreich in 
e eingenommen, und 
Motiv die Fortſetzung des 


eeiguet er⸗ 
unſch, die 


italieniſchen Waffenleiſtungen in 
rika zu beſchämen. Aber, wie geſagt, der⸗ 


blos um eine au 


af 


in anderen Staaten zu 
tliche Erſcheinung, die 


wie denn auch die 


hreszeit jahraus jahrein von zahlreichen, bei 


— Der zum Wirklichen Geheimen Rath mit 
ngau iſt der Schwiegerſohn des Fürſten von 
burtstages des Fürſten veröffentlichen Ernen⸗ 


Graf zu Rangan iſt am 10. morgen geſchehen. Das Verfahren der Regierung 

(Sr/ift jedenfalls, ganz abgeſehen von den Vorthellen iſt ſoeben ſehr günſtiger Ueberfahrt vor 
und Nachtheilen der neuen Vorlage, ſo ſeltſam, Anker Die Fahrt ging zunächſt durch 
daß man geſpannt darauf ſein kann, wie dieſe den Golf von Salerno an der Küſte entlang ; 
Entſcheidung ausfallen wird. Die Kammer iſt während der Vorbeifahrt vor Päſtum war 
vor die Wahl geſtellt, den Bocksſprung des licher Sonnenuntergang. 
Finanzminiſters mitzumachen und ſich ſelbſt ein 

Armuthszeugniß auszuſtellen, was freilich nicht England. 

das erſte wäre, oder es auf eine Kabinetskriſis London, 1. April. Dem „Reuterſchen 
eau“ wird aus Wady⸗Halfa von geſtern ge⸗ 


ankommen zu laſſen, deren Opfer als erſter der Bur 
Miniſterpräſident ſein würde. Aller Vorausſicht meldet: Eine Streitmacht der Derwiſche rückt, 
wie gemeldet wird, von Dongola nach Norden 


nach wird ſie das os Wage i le n fich 
als das zweite. Der Regiſſeur iſt, wie ſich vor, um die e ptiſche Verbindungslinie, wel 
wieder gezeigt hat, Herr Woeſte. An ihm liegt perſtärkt weden i e Der Emir 24 
e3, wie Die Vorſtellung des klerikalen Mario⸗ Derwiſche von Dongola iſt mit ſeiner ganzen 
nettentheaters ausfällt. a Streitmacht in der Richtung auf Abu⸗Fatmih 
Fr aut reich vorgerückt. Unter den befreundeten Stämmen 
1 ‘ hat es viel Erregung verurſacht, daß Osman 
In ganz Fraukreich iſt die Volkszählung Digma ſich von der Belagerung von Kaſſala 
vorgenommen worden, die von fünf zu fünf zurückgezogen hat und wieder in der Nachbar⸗ 
e Jahren erfolgt. Die Bogen, die auszufüllen ſchaft von Suakim erſchienen iſt. Mehrere eng⸗ 
in den einſtweiligen Ruheſtand waren, enthielten diesmal neue Rubriken, Fragen liſche Offiziere begeben ſich morgen nach Suakim, 
F nicht nur nach Alter, Herkunft, Berufsart, ſon⸗ wo in naher Zukunft vielleicht die Operationen 
N Gen Der See a. at auch Sie au ea abel ober At beginnen. : 
men in Gneſen iſt zum 1. i an das Land⸗ niſſen. on aus Unwiſſenheit oder Läſſigkei 4 : u 
icht I zu Berlin verſetzt worden. Vor ſeiner find dieſe Formulare wohl größtentheils unvoll⸗ aus Saane a Be a er 
ſtändig ausgefüllt worden. Aber es kam auch | japaniſche Repräſentantenhaus ein milderes Preß⸗ 
noch ein anderer Grund hinzu. Die Leute wuß⸗ ugeſetz, welches das Haus der Pairs verworfen 
ten die Fürſorge der Verwaltung für Hygiene hatte, angenommen hat. : 
ſen . get, amina S nicht zu ſchähen und fanden die Frage nach den Das genannte Blatt bringt die 
„Friedrichsruh, 1. April, Mittags. Seit bewohnbaren Stuben 2, indistret, die nach den daß der Präfekt von Wutſchou an 
| Wer den direkten Handel Kantons zu hindern. 
vor der Einkommenſteuer eine heilige Scheu hat, reiche Plakate ſind angeſchlagen worden, welche 
der fal ſchon die erſten Symptome der Schätzung die Chineſen auffordern, Unruhen zu ſtiften und 
Geſtern Abend in dem Bogen, und die Arbeiter, denen man 100 Dollar für den Kopf eines Fremden bieten. 
Graf Wilhelm nicht über 2500 Franks im Jahr nachweiſen In Tonkin droht ein Mangel an Reis; das 
15 der Geburts⸗ könnte, die alſo von dieſer Seite nichts zu be⸗ Räuberunweſen nimmt zu. 
Ferner ſind angekommen: fürchten hätten, wollen ihr Thun und Laſſen Wie die „Times“ vom geſtrigen Tage aus 
burgiſchen Senats, der ein nicht den „Spitzeln preisgeben“, jagen fie. In Athen melden, ergreift, nach privaten Meldungen 
y Witze über die Neugier der aus Kreta, Turkhan Paſcha ſtrenge Maßregeln, 
ö % in Marſeille hätte es beinahe Un⸗ um die Ordnung wieder herzustellen. 100 Perſonen 
ruhen abgeſetzt. Dort wurde in den letzten ſind verhaftet, darunter 10 Muhamedaner, 
Tagen der verfloſſenen Woche die Loſung aus⸗ 4 Chriſten find verbannt worden. Die Lage iſi 
0 eben, nde Jormuie jetzt ruhiger. 
herrlichen Blumenarraugements in zurückweiſen oder gefliſſentlich die Wahrheit ver⸗ a Die Daily News“ ſchreiben: Die Freunde 
befindet fic) ein ſolches hehlen, damit die, bei der Zählung ge Cecil Rhodes find etwas ängſtlich in Betreff der 
soneit dem Prinzen Heinrich machten. Angaben nicht als Grundlage einer Sicherheit Rhodes, der ſich auf dem Wege von 
Fürſt Bismarck hat ſich bisher neuen Beſteuerung oder ſonſtiger Plackereien dienen Beira nach Bulawayo befindet; man glaubt, daß 
Menge könnten. Der ſozialiſtiſche Gemeinderath mußte die Matabele von der Abſicht Rhodes, nach 
aber kühl. daher eine Bekanntmachung erlaſſen, um die Der Bulawayo zu gehen, unterrichtet ſind, und es 
Max Unger völkerung zu beruhigen und ſie von dem harm⸗ wird befürchtet, daß ſie ihm auflauern könnten. 
mat auf dem Sym- loſen Charakter der Zählung zu überzeugen. London, 1. April. Das „Renterſche Bureau 
geute enthüllt. Die Feier, Es wird ſehr bemerkt, daß in den Formularen erfährt, die engliſche Regierung beabſichtige, ſo 
hrengäſte beiwohnten, fand unter die ſonſt übliche Frage nach dem religlöſen Be⸗ bald als möglich Truppen in Stärke von 5000 
ciligung der Bevölkerung ſtatt. keuntniſſe weggelaſſen worden ift. Da alle Per⸗ Mann nach dem Kap zu ſchicken, um gegen jede 
ento). jonen, die in der Nacht rom 28. zum 29. März Eventualität gerüftet zu ſein. Bie britiſche Süd⸗ 
April. Der unter einem franzöſiſchen Dache geſchlafen haben, afrika⸗Geſellſchaft habe darum erſucht, daß ſofort 
; 5 w hat ſeine gezählt worden ſind, ſo iſt auch an alle fürſt⸗ 500 Mann von der Kapkolonie nach Bulawayo 
tlaſſung nachgeſucht und wird Anfang Oktober lichen Perſönlichkeiten, die ſich gegenwärtig in zur Verſtärkung abgeſchickt werden. 
Südfrankreich aufhalten, die Aufforderung er⸗ 
gangen, die Fragebogen auszufüllen. So werden Rußland. 
die Königin von England, die Kaiſerin⸗Wittwe Petersburg, 31. März. Die Semſtwo 
von Rußland, der Zarewitſch die Ex⸗Kaiſerin von Saratow hatte von dem Profeſſor Lorenz 
in Darmſtadt einen von dem Letzteren zur Be⸗ 


m war herr⸗ 
zum Auswärtigen Amt kommandirt und ſchied ; 4 : 
iner Beförderung zum Prem.⸗Lt. im i 

aus dem aktiven Dienſt aus, trat 
Von 1877 ab 
Bald 
November 1878 erfolgten 
der Gräfin Marie Bis⸗ 
er in das Auswärtige Amt 
und dort 1880 zum Wirklichen Lega⸗ 
und vortragenden Rath ernannt; 1885 
zum Geheimen Legationsrath auf. Am 
Juni 1888 wurde er zum außerordentlichen 
ſandten und bevollmächtigten Miniſter in 
nannt und kam von dort 1891 in 


in Liſſabon. 


ſeiner im 


mburger Sozialdemokraten machten ihn weite⸗ 


1 


hat, 
Zahl⸗ 


feburger Jägerbataillons. 
f Graf Herbert Bismarck ein, 


Vertreter des ham 


der Präſident der Eiſenbahndirektion 


| 


nebft 


ezeigt. Das Wetter ijt ſchön, 
orſt, 1. April. Das von 
dellirte Bismarck⸗Denk 


hafter Beth 


Schwerin i. Mecklbg., 1. 


Belgien. 


Brüſſel, 30. März. Der Finanzminiſter de 


Naeyer liebt es, dem Lande lleber⸗ Eugenie, der König von Belgien und ſeine 


| 


chungen zu bereiten. Seine Eigenheit ijt es, Tochter, die Prinzeſſin Klementine, in der franz kämpfung des Rothlauf⸗Bacillus hergeſtellten 
1 Karren der Geſetzgebung, nachdem er ihn zöſiſchen Volkszählung des Jahres 1896 Impfſtoff erhalten und denſelben mit voll⸗ 
ch die parlamentarijche figuriren. ſtändigem Erfolge bei an Rothlauf erkrankten 


ena hindurchgeſteuert, ſchließlich friſch, fröhlich, 


0 Paris, 1. April. Die konſervativen und Schweinen angewendet. 
i ſelbſt umzuwerfen, wenn er bereits mit dem 


rt \ Die Semſtwo hat jetzt 
republikaniſchen Blätter ſind der Anſicht, daß die den Profeſſor Lorenz gebeten, einen ſeiner 
geſtrige Senatsſitzung eine vollſtändige Ent⸗ Schüler nach Saratow zu entienden, der in 
käuſchung bereitet habe; Bourgeois habe unge⸗ der Herſtellung des Impfſtoffes Unterweiſung 
nügende Erklärungen gegeben; die Blätter hoffen, 


ertheilen ſoll. 
daß die Kammer morgen vollſtändigere verlangen Neger 1. April. Fürſt Ferdinand 
werde. N von Bulgarien wird erſt am 12. ds. hier ein⸗ 
Paris, 1. April. Nach Meldungen aus treffen. Er wird das Oſterfeſt in Sofía ver: 
Kairo iſt das Gerücht von dem Marſche Osman leben, fic) alsdann mittelſt Dampfers von Varna 
Digmas auf Sinkat keineswegs beſtätigt; wahr⸗ nach Odeſſa und von dort hierher begeben. Auf 
ſcheinlich iſt die Streitmacht des Mahdi um dem hieſigen Bahnhofe werden zum Empfange 
ibba (Süd⸗Dongola) konzentrirt. Am Don⸗ anweſend fein der Biirgermeifter, Mitglieder der 
nerſtag gehen die legten Rekruten, die indeſſen Gemeindevertretung und eine Deputation der 
wenig zum Dienſt geeignet erachtet würden, ab. Slaviſchen Geſellſchaft. Dem Fürſten werden 
= : ein Heiligenbild, Brod und Salz gereicht werden. 
Italien. 4 Petersburg, 1. April. Wie gerüchtweiſe 
Rom, 1. April. Der supe Verſuch des perlautet, wird der Präſident des Miniſter⸗ 
Marcheſe di Rudini, ſeinen ebenſo gefürchteten Komitees, Durnowo, bei den Krönungsfeierlich⸗ 
wie gehaßten Vorgänger Grispi der Unter⸗ keiten das Amt des Groß⸗Marſchalls bekleiden. 
ſchlagung von Afrika⸗Schriftſtücken zu verdäch 


Y General Bibifow iſt zum Kommandanten 
tigen, hat damit geendet, daß der Herr Marcheſe des kaiſerlichen Hauptquartiers ernannt worden. 
ſich zu einem Widerruf herbeilaſſen mußte. Wie 


: In dieſem Sommer wird die ruſſiſche 
in Rom verſichert wird, hatte kein Geringerer Eiſenbahn⸗Verwaltung zum erſten Male direkte 
als der König ihn vor die Wahl geſtellt: Be⸗ Billets zwiſchen den großen Städten Rußlands 
weiſen oder widerrufen! Den Radikalen wurde 


und auswärtigen Badeorten ausgeben. 
damit eine Herzensfreude und ein gutes, wenn 


d Petersburg, 1. April. Die in auswär⸗ 
auch nicht eben ſchönes Geſchäft verdorben, und tigen Blättern verbreitete Meldung, eine außer⸗ 
ſo waren ſie denn beſtrebt, die Unterſchlagungs⸗ 


ordentliche abeſſiniſche Geſandtſchaft werde zu 
Legende auch nach Rudinis Widerruf noch fort⸗ den Krönungsfeierlichkeiten nach Moskau tom 
zuſpinnen. Es war dies nur möglich, wenn 


: men, ift durchaus unbegründet. 
ſellſchaft ein für allemal abzuhelfen. Die man den König mit ins Spiel zog. „Dies ver⸗ Petersburg, 1. April. Die hieſigen lei⸗ 
edoch gewaltig ſuchte ein Profeſſor Maffeo Pantaloni, Heraus⸗ 


loni, tenden Kreiſe haben noch keine Beſtätigung der 
ierung in den geber des „Giornale degli Eronomiſti“, in einem Nachricht von einem Juſammenſtoß der japa⸗ 
9 9 


eneh- 
ehände 


3 mit der Vorlage über 
ngo-Gijenbahn zu gewäh⸗ 


anz neu war ſie nicht. 
geordnete Woeſte war zum 


Der 
ſtaunen aller, 


M 


ilfionen wei⸗ 


ron 
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Stettin, den 30. März 1896, 


Bekanntmachun 


Anläßlich der Aenderung des Pferdebetriebes der 
Straßenbahn in elektriichen Betrieb if die Neupflaſte⸗ 


"zung ber Falkenwalderſtraße erforderlich. 


> Sur Ausführung dieſer Arbeiten wird die Falken⸗ 
derſtraße zwischen der Molkerei Eckerberg und dem 
leinſchließlich) vom 7. April d. J. 
auf Weiteres für Fuhrwerke und Reiter geſperrt. 


wal 
Arndtplatz 
Se Der Polizei-Prafident. 


von Zander. 
= = im 


bre fie Nr. 13. 
Stettin, ben 27. März 1896. 
Der Vorſtand 


der Invaliditäts⸗ und Alters⸗Verſicherungs⸗ 


Anſtalt „Pommern“. 
Den hard. 


Stettin, den 30. März 1896. 


- Bekanntmachung. 


Die Lieferung von _ 
2400 ebm Mauerſand und 
33300 cbm fics 


file 
in 


ſchreibung vergeben werden. 


Angebote hierauf find bis zu dem auf Donnerſtag, 

1896, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der: 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 


den 9. April 


ſolgen wird. 


Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 1.4 von dort zu beziehen. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Aufgebot. 


Auf Antrag der durch Erbbeſcheinigung des König⸗ 
lichen Amtsgerichts Abth. 1 Stettin, vom 27. März 1895, 
legitimirten Erben des zu Stettin am 7. Februar 1895 
verſtorbenen Kaufmannes Ephraim Aren, vertreten 
durch den Rechtsanwalt Dr. Fehling in Lübeck, wird der 
unbekannte Inhaber der von der Deutſchen Lebensver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft in Lübeck am 28. September 1855 
auf das Leben des Ephraim Aren, Kaufmann in Stettin, 
ausgeſtellten, auf Inhaber lautenden Police Nr. 10879 
über 4000 Thlr. welche abhanden gekommen iſt, aufge⸗ 
forbert, feine Anſprüche auf dieſelbe ſpäteſtens in dem auf 


— Mittwoch, den 22. April 1896, 
Vormittags 11 Uhr, 


angeſetzten Aufgebotstermin bei dem unterzeichneten Ge⸗ 
nichte anzumelden, auch die Police vorzulegen, widrigen⸗ 


falls dieſelbe für kraftlos erklärt werden wird. 
Lübeck, den 24. September 1895 


Das Amtsgericht, Abth. IV. 
Dr.med. Lımsen 


homöopathischer Arzt 


in Neweastle - on - Tyne (England), 


Auswärts briefliche Behandlung. 


Ich practicire vom 1. April ab auch in 


den Ortskrankenkassen, 


D. Nen, Kohlmarkt 1. 


Sprechstd.: 8-10, '/.3—4 Uhr. 


Helene Mllzich, 


Zahnärztin, americ. 


Colleges: Shiladehphia, Chicago 


Breitestzaße 4 $ 
bon 


im Haufe des Herrn Wolber. 


und Kindergarten, 


Pölitzerstrasse 85. 


Wiederbeginn des- Unterrichts am 14. ril. An⸗ 
meldungen nehme zwiſchen 11 und 1 Uhr po eat ce 


arina Wolff. 
C2 AALALA MAMADAS O 


Zither⸗Unterrichts⸗ 


Kat 


Inſtitut 
Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen 
Mader. 


nehme täglich entgegen. Rob. 
A ar wr a 


Für Schneider ! 


Tiiche, Platten, Böcke, Winkel, meets vom "beiten 


Holz billig 


12 Stuben. 


Hochherrſchaftliche Wohnung von 12 heizbaren 
Räumen, le und Nebengelaß, Zentral⸗ 
heizung, elektriſche und Gasleitung, zum 
1. Ottober d. J. oder früher. Näheres 
unter A. Z. 1 in der Expedition dieſes 
Blattes, Kirchplatz 3. 


9 Stuben. 
Kautſtr. 3, part., 


9 Zimmer, Gatten, ev. Pferdeſtall, zum 
1. Ob. zu verm. Nah. Grabowerſtr 31, III. 


S Stuben. 


Henwalderſtr. 100, mit reicht, Zubeh. 
E ſchönem Vorgarten 3. 1. April zu verm. 
Obere Kronenhoſſtr. 17a, hochpart., dazu Gart. 

rings herum, Veranda hinten, zum 1. Okt. 


Stuben. 


Bismarckstr. 19, am Bismarckplatz, hoc: 
herrſchaftl. Wohnung. Zu melden I r. 
Gricoridy-Sartjte. 10, 7-8 Bimmer, zum 


1.10,, ev. Pferdeſt., Wagenremiſe. Kutſcher⸗ 


wohnung ꝛc. Näheres. beim Wirth dort. 
Stuben. 
Dalkenwalderſtr. 1008, mit reichl. . 
u. Bora — e 0. e 


Invaliditaͤts⸗ 
und Alters = Berficherung. 


Der Controlbeamte für den Stadtkreis Stettin, 
n, wohnt vom 1. April d. J. ab Gieſe⸗ 


die Neubauten bezw. zur Aufhöhung des Terrains 
den Gebäuden und des Terrains des ſtädtiſch 
Viehhofes hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 


Zahn⸗Atelier 


Joh. Kröger, 
12, Schul zenſtraße 12, 


Einſetzen künftlicher Zähne Plomben, Zahnziehen ac. 


Höhere Mädchenſchule 


chuhſtr. 4, 


Aufnahme neuer Schüler in 


ab bis] für ein ev. Lehrerſeminar. 


8 Lehrkräfte. 
Stete Aufſicht. 


Proſpecte 
Königgrätzerſtraße 90, 3 T 
Der Vorſtand 


en 


54 


Zeitungen in Betracht zu ziehen. 


heit Erfolge zu erzielen. 


Vogler, A.⸗G., 


in Abrechnung. 


I, Cajüte % 18, II. Cajüte 


bahnſtationen erhältlich. 


4 Mark 
. 2 Mart 


1000 Stück Schwaben, Ru 


Küchentäfer in einer Nacht 
Stück 2 Mark. 


Anerkennungen. Verſandt 
vorher. Geldeinſ. od. Nachn. 


Feith's Neuheiten-Vert 
Berlin C., Sey 


empfiehlt billigſt: 


Präparanden⸗Anſtalt i 
zu Jaſtrow. 


beide 
11. April er. Meldungen beim Vorſteher Dobber- 
stein. Die Anſtalt wird vom Staate ſubventionirt. 
Unterſtützungen können gewährt werden. Vorbereitung 


Staatlich konzeſſionirte Priv. ⸗ 
Vorbereitungsanſtalt 


für die 
Poſtgehülfenprüfung. 
Poſtſekretär Husen, Danzig, Kaſſubiſchen Markt 3. 
Telegraphen = Unterricht. 
Beſte Erfolge. 
Neuer Kurſus 12. April. az 


Pas SOMITE 


Penfionat des Lette⸗Vereins, unter dem Brotectorat 

er Majeſtät der Kaiſerin und Königin 
riedrich, Berlin SW., Königgrätzerſtraße 90, III, 
bietet In⸗ und Ausländerinnen, welche ſich zu Studien⸗ 
zwecken oder als Stelleſuchende in Berlin aufhalten 
wollen, ein ſicheres Heim zu mäßigen Bedingungen. 
durch die Hausmutter des Victoriaſtifts, 


AT. 
des Lette⸗Vereins. 


ieee ee A 
Verein ehemaliger 54er. 


Sonntag, den 5. d. Mts., Nachmittags 
4 Uhr, Pölitzerſtraße 9: 
Monats⸗Verſammlung. 
Der Vorſtand. 


Hunderttausende werden 
weggeworfen : 


durch unzweckmäßige Abfaſſung von Amoncér und 
durch Benutzung ungeeigneter Zeitungen. Ein Inſerat 
muß nicht allein ſachverſtändig und treffend abge⸗ 
faßt ſein, ſondern es iſt auch der Leſerkreis der 
Auf dem weiten 
Felde des Zeitungsweſens wird ſich der Laie nicht 
leicht orientiren und deshalb eines erfahrenen und 
zuverläſſigen Rathgebers bedürfen, um ſein 
Geld nutzbringend anzulegen und mit eigener Sicher⸗ 
y Ein berufener Führer ift 
die älteſte Annoncen⸗Exdedition Haaſenſtein & 
Berlin SW., Leipzigerſtraße 48 
(Concerthaus). Durch 40jährige Praxis, welche zu 
den intimſten Verbindungen mit allen Organen der 
Zeitungspreſſe des In⸗ und Auslandes geführt hat, 
iſt ſie mit ihren zahlreichen Zweighäuſern und Agen⸗ 
turen vorzugsweiſe in der Lage, dem inſerirenden 
Publikum ſich in jeder Weiſe nützlich zu machen. 
Alle Aufträge werden prompt und billigſt ausge⸗ 
führt, da nur die Originalzeilenpreiſe der Zeitungen 
berechnet werden, und kommen auf dieſe Preiſe bei 
belangreicheren Aufträgen noch die höchſten Rabatte 
Man verſäume deshalb nicht, ſich 
bei obiger Firma vor Vergebung eines Annoncen⸗ 

Auftrags erſt genau zu informiren. 


tettin-Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nach 
A 10,50, 

Hine und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 
Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 


Rud. Christ. Gribel. 


Automat. Massenfánger 


ängt bis 
en und 


| Raditale Ausrot- 

tung überall garantirt. Tauſende 
rieb, 

delſtr. 5. 


Gummi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A. 
Preisliste gratis und franko. 


i J. H. F riedrich, 


Bollwerk 34, 


Wiener Kaiſer⸗Auszug⸗Mehl, 
feinftes Weizen⸗Mehl, 
Back fett und Margarine, 
Nofinen und Corinthen, 

Friſche Pfundbärme. 


Klaſſen 


%. April. 


20. April. 
Gute Benfion. 


Examenstermin. 


Anſtalt hervorgegangen. 
richten an 
Kiel. 


t. 
Deck AL 6. 


Pr 


(4 Konverſation) Franzöſiſch, 2 Stunden Zeichnen. 
Das Sommerſemeſter beginnt am 13. April. 


Italien. 


Bis Neapel. Riviera. Ob. Ital. Seen. 
Dauer 50 Tage. 1550 Mark, 

Bis Neapel, Ausfl. n. Corfu. 
Dauer 36 Tage, 1150 Mark. 


5. Mai. Billige Sonderfahrt. Bis Neapel. 


1/1. 760 Mk., I. 


Dauer 25 Tage. 


Corfu, Athen, Constantinopel. 


(In schönster Jahreszeit) Dauer 33 Tage, 1400 Mark, 


29. April. 


Abazzia. 


Carl Stangen Gesellschaftsreisen 
Spanien. 


9. A pril. 


680 Mk. 


nach 


Prospecte versendet kostenfrei 


(unter ſtaatlicher Aufſicht). 


\ Erlangung des für den Eintritt als Kadett erforderlichen Primareiſezeugniſſes in ſehr viel kürzerer 
Zeit als dies auf einer öffentlichen Lehranſtalt möglich iſt. Eintritt mit jedem Alter und jeder Vorbildung. 
¿En Der Repetitionskurſus für die diesjährigen Kadetten⸗Aſpiranten beginnt Anfang März. Wöchentlicher 
Stundenplan: 14 Stunden Mathematik und Phyſ., 16 Stunden (9 für Konverſation) Eugliſch, 9 Stunden 
Der Unterricht dauert ohne Unterbrechung bis zum 


Die Direktion: 


und eine gute Verdauung 


find die Fundamente eines gefunden Körpers. 
in fein ſpäteſtes Lebensalter erhalten will, 
Jahren durch ſeine ausgezeichneten Erfolge rühmlichſt bekannten 


Hubert Ullrich’schen 


Kräuter- Wein. 


Dieſer Kräuterwein, aus vielfach erprobten und vorzüglich be⸗ 
funden en Kräuterſäften mit gutem Wein bereitet, übt infolge ſeiner 
eigenartigen und ſorgfältigen Zuſammenſetzung auf das Verdauungs⸗ 
ſyſtem eine äußerſt wohlthätige Wirkung aus und hat abſolut keine 
ſchädlichen Folgen. Kräuter⸗Wein befördert eine regelrechte, natur⸗ 
gemäße Verdauung, nicht allein durch vollkommene Löſung der 
Speiſen im Magen, ſondern auch durch ſeine anregende Wirkung 
auf die Säftebildung. 


Gebrauchsanweiſung iſt jeder Flaſche 


beigegeben. 


Kränter-Wein if in Klaſchen zu Mk. 1,25 u. Alk. 1,75 
in den Apotheken zu haben. 
Vor Nachahmungen wird gewarnt. aw 


Man verlange ausdrücklich 


es” Hubert Üllrich’schen Kráuterwein: mt 


Beſtandtheile des Kräuterweins find: Malagawein 450,0, Weinſprit 100,0, Glycerin 
100,0, Rothwein 240,0, Ebereſchenſaft 150,0, Kirſchſaft 320,0, Fenchel, Anis, Helenen⸗ 
wurzel, amerik. Kraftwurzel, Enz anwurzel, Kalmuswurzel aa 10,0, 


Y Circa 500 Marine⸗Kadetten find bisher aus der 
Zur Vermeidung von Zeitverluſt ſind Anfragen jeder Art möglichſt frühzeitig zu 


Carl Stangen“ Reise-Bureau, 
Berlin W. Mohrenstrasse 10. 


W issenschaftliche Lehranstalt für 
angehende Marinekadetten 


Dr. Schrader. 


fiir 


Wer ſich Beides bis 
gebrauche den ſeit 


rmiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Birlenallee 41, II, mit Centralheizung. 
Jalkenwalderſtr. 1, Am Berliner Thor, 
5 Vorderſt., 1 Hinterſt. und groß. Kabinet, 
Edwohn. m. prachtv. Ausſicht. Preis 1000 % 
Kronenhofſtr. 12, herrſch. Wohn., Balk., reſp. 
G., Pfdſt., Rem., k. Hinth. ff. o. ſp. N. Kantſt. II.. 
Pölitzerſtr. 2 Tr., eine Wohnung von 


16, 
6 Stuben 15 vermiethen. 
Preußiſcheſtr. 18,11, Bdſtb. a. Z., Of. o. Hh. G. N. p. r. 


5 Stuben. 


Auguſtaplatz 2, part., mit Warmwaſſerheizung. 

Birkenallee 37, 11, Balkon u. Badeſtube. Näh. 
beim Wirth Eingang Birkenallee 1 Tr. 

Bollwerk 37, 11, mit Balkon. Näheres III. 

Birkenallee 20, p. of. N. Hohenzollernſt. 73, III. 

Barnimſtr. 95, Ecke Pionierſtr., preiswerth per 
ſofort zu vermiethen. 

Bismarckſtr. 23, 5 J. p. ſof. 4 3.1.10 er. miethsfr. 

1 


Dentſcheſtr. 12, 5 od. 7 Zim „ Bd., Gart., 1. 7. 


Gieſebrechtſtr. 14, 3 Tr., mit Badeſtube und 
Beigelah zum 1. Juli zu vermiethen. 
Grabowerſtr. 6a, 2 Tr., z. 1. Oktober zu verm. 
galt 1000 % Schöne Ausſicht. 
ſer⸗Wilhelmſtr. 100, 2. und 3. Etage, 
mit Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermiethen. 
Or, Laſtadie 52, nebſt Zubehör u. Badeſt. z. v. 


> gehe 51. 
— ia OS a a 


air 


ISterub 


4 Stuben. 


Bugenhagenſtr. 15,1, Bdſtb., Hof o. H. m. G. N. p. r. 
Breiteſtr. 45, Kab., Küche, Korridor u. Zubh., 
p. 1. Oktb. d. J. z. v. Rudolf Simon. 

i 2 mit Bad ac., zum 
Clif abethſtr. 13, 1. Juli zu verm. 
Eliſabethſtr. 19, II, frdl. Wohn. v. 4 gr. Stb. 


Siedrichſtr. 3; p. ob. I, wid. 5 


Grabow, Frankenſtr. 2, m. Waſſerleit., Garten: 
benutzung, nebſt reichl. Zubehör, fof. od. Ip. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, b., u. Joh. z. 1. 10. 
Kurfürſtenſtr. 8, mit allem Zubehör, t= 
einrichtung, Garten, zum 1. 7. d. J. 
Saunierſtr.3, v u. I. Bad., Sonnenſ.,Ilſ. Näh. H. I. 
Ob. Schulzenſtr., 2 — 1 u. 4 Tr. 
hoch. Näher. Roßmarkt 5, 2 Tr., Richter. 
Turnerſtr. 42, nebſt Zubehör, zum 1. Apr. 


3 Stuben. 


Bollwerk 37, mit Kab., 39—45 % Näh. UL 
Charlottenſtr. 3, ſofort od. ſpäter. MAR. n E 
part., per. 1. Juli 

Deutſcheſtr. 19, an ruhige Leute. 
Hohenzollernſtr. 73, II, ſof. Näh. II links. 
Grabow, Langeſtr. 40, m. Küche, Kloſ., Wit, 
ev. m. Gartenben. u. Laube z. 1. April od. fof 
Reueſtr. 50, p. ep. III. Sonnen., 21.50 ev. 22,50. 
Etoltingitr. 21, Eile Saumierſtr., I. z. 1. 4. 90. 


erg. 8, We F 


2 Stuben. 


Bollwerk 37, 21 % Näheres 3. Tr. rechts. 
Blücherſtr. 1a Kab. u. Zb. z. 1. Juli miethsfr. N. per. 


Stettin, Blumenstr. 16, J |» 


Deut ſcheſtr. 18, 2gr. 2fſt.Vdſt. gr. K., 
Eing. Blücherſtr., Ir. Entr., Klos. 1.5.0. ſp. 
Tiſchmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 
Frankenſtr. 12, u. Kabinet, mit herr icher Aus⸗ 

ſicht, ſogleich zu vermiethen. 
erbeinerftr. 6, Küche, Kab., Zubeh., 1. Mai. 
r. Laſtadie 79, Kabinet, große Küche und 
Zubehör miethsfrei. F. Reichardt. 
Neueſtr. 5b, Grabow, mit Küche u. Zubeh., 
Brunmenwaſſerleitung, 17—19 MM 
Beet. gr ab. Sb? 1. 4.0. fp. N. Lad. 
ölitzerſtr. 66, mit net. 
Gr. Wollweberſtr. 13, 20-27 % Näh. i. Lad. 


Stube, Kammer, Küche. 


Bellevueſtr. 34, eine Vorderwohnung zu verm. 
Bogislavſtr. 36, Stfl., Sonnenſeite, 1. Mai. 


() Vorberó., v. 1. Mai 
Dentſcheſtr. 19, an ruhige Leute. 

Eiſenbahnſtr. 5, eine Wohnung m. Waſſerleit. 
Frauenſtr. 50, Stube u. Kam., z. ». Näh. Ir. 


Fort⸗Preußen 17, 


trol, Wohn 
Grünſtr. 25, für 10 % 
Hünerbeinerſtr. 18, gr. 


Krekowerſtr. 21, Stube, 2 Kam., Só). u. Wiftty. 


u. Kloſet, 15—18 %, for. Näher. 208, L 


—.— = — 7 A 
„ am Perf. , ſof. zu verm. 

Philippſtr. 77. 

aradeplatz 28, Hofwohnung. 

Turnerstr. 38. 


Gr. Wollweberſtr. 18, zum 1. April zu verm. 
Wilhelmſtr. 20, Hinterhaus 
1 Tr., Stube, Kammer, Küche, 
zum 1. Mai zu vermiethen. 
Eingang Stern (Gartenhaus), 
2 Tr., 2 Stuben und Küche, 
z. 1. Mai an ordentliche Leute zu 
verm. Näh. bei Frau Nüske, 
Eingang beim Bäcker, 1 Tr. 
Zachariasgang 1. 
1 Stube. 
Bogislavſtr. 17, ſofort zu vermiethen. 
Bogislavftr. 16, an eine Perſon zu vermieth. 
Möblirte Stuben. 


Burſcherſtr. 1, v. I., mit auch ohne Penſion. 
Neue Känigſtr. 2, 3 Tr. r., an 2 


önigſtr. m. Beni: 

an ordth, ru. Leute zu verm. Gr. Laſtadie3 4, Ir I. frdi.Bordz in ſey. Eg. fofio.{v. 
— we En. fof. 

L. K. 266. lol, 20% 


ET 
8 


Ganz 
Ausflug nach Tanger. 
Dauer 40 Tage. 


Mit Ausflug nach Algier 


50 Tage. 


Neue Königsſtraße 1, 


waſſerdichte Pläne 


Grüne Imprägnirung, neu, 
abſolut unverſtocklich, Schuts 
vor Hatten: u. Mäuſefraß, 


Säcke für Korn u. Kartoffeln, neu u. gebraucht, 


und 
Neue Teſtamente 
prenſ. Hanpt-Bibel-Gefelfihaf 


empfiehlt in einfachen und eleganten 
Einbänden 


Zwerghähne 


Spanien bis Gibraltar, 


1750 Mark. 


2200 Mark. 


befindet fid) 


2 Hünerbeinerſtraße 2, 
Dauerhafte Arbeit. Billigite Preiſe. 


J. Stadthagen, 
2 Hünerbeinerſtraße 2. 


Mein Breslauer Damen- Schuh- und Stiefel⸗Lager 


Größtes Lager. 


Sack: u. Plaufabrik, 
Feruſprecher 325, 
empfiehlt zu Fabrikpreiſen 


Wagen, Buden, Sommerzelte, fertig vernäht, 
OMeter 1,75 —2,75 incl. Dejen. 


U Meter 2,25 und 3.—. 


in verſchiedenen Größen. 
Strohſäcke, Marquiſendrell. Bindfaden. 


Cadetes 


beliebteſte Zwiſchenakts⸗Cigarre. sae 
1/10 und ½10 Secunda % 30 
10 


für 1000 
/ Flor fina Stück 


empfiehlt 


Carl Gust. Gerold. 


„ 50 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers u. Königs, 
Berlin W. 64, Unter den Linden 24. 


Bibeln 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 2 Kirchplatz 4. 


Turnerſtr. 18. Pas k e. 


Schlaf ſtellen. 


Beringerſtr. 76, Vorderhaus 1 Tr. r., beſſere 

| Schlafſtelle fofort zu vermiethen. 

Viktoriaplatz 7, H. 2 Tr. l., ein anſt. Mann 
Findet freundliche Schlafſtelle. 

Eliſabethſtr. 49, part., m. a. ohne Penſion, ſof. 


Läden. 

Eliſabethſtr. 7, mit auch ohne Wohnung. 
Unterwiek 13, Laden mit Wohn. z. 1. Juli. 
Comtoire. 

Gr. Laftadie 52, Comtoir, 5 Zimmer, auch ge⸗ 
theilt zu verm. Zu erfrag. Gr. Laſtadie 51. 
Lagerräume. 

Fiſcherſtr. 15, 1, auch als Handelkskell. u. Böden. 
Fuhrſtr. 19/20, K., p.z. Werkſt., Handels⸗ u. Wohnk. 
Handelskeller. 

Schul zenſtr. 5, 12 % 


Wohnungsgeſuche. 
Geſucht wird zum 1. Juli in Weftend oder 
Torney eine Wohnung von 4 Zimmern 
‚nebft kl. Garter. Offerten unter N. 23 
poſtlaaernd Neu⸗Torney. 


& Stück 1 % find zu verkaufen 
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Die Herrin von Hardingholm. 


außer fic, „bleiben Sie hier, 


Herr Paſtor Homann um 7 Uhr. 


Orginal⸗Roman von Emilie Heinrichs. 
26) (Nachdruck verboten.) 


Alles war todtenſtill in dem großen Schloß, 
auch draußen regte ſich kein Lüftchen. Auf den 
teppichbelegten Treppen und Korrädoren verhallte 
geräuſchlos jeder Schritt und Tritt. 

3 ſchien dem angeſtrengt Horchenden nicht 
möglich zu ſein, hier länger unthätig zu ver⸗ 
harren oder zu Bett zu gehen. Die Thür hinter 
ſich zudrückend, ſchlich Tomsdorf nach der er⸗ 
leuchteten Treppe zu, als ein markerſchütternder 
Schrei ſeinen Fuß bannte und ihn in ſein Zimmer 
zurückfliehen ließ. Im ſelben Augenblick auch er⸗ 
tónte die Klingel fo ſchrill und durchdringend aus 


ſollten. . 

Der auf feinem Zimmer eingenidte Kammer⸗ 
diener des Barons ſtürzte aus dem zweiten Stock 
herbei, ebenſo nach wenigen Augenblicken Betty, 
die Zofe und Herr von Tomsdorf, in ſeinen 
Schlafrock gehüllt. 

„Was giebts? Was ijt geſchehen?“ fragte 
Letzterer in ſichtlicher Angft. 

„Die Frau Baronin hat geklingelt,“ rief Betty 

ich gehe erſt 
hinein.“ 

„Was die kleine Gans ſich einbildet,“ meinte 
die Zofe entrüſtet, 
ſpielen, — aber ich werde — 

Sie konnte nicht ausreden, weil in dieſem 
Moment Betty zurückkehrte, und zwar mit ſo 
eutſtelltem und entſetztem Geſicht, fo unvermögend 


zum Gründonnerſtag, 2. April. 


Schloß kirche: 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 6 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Dr. Scipio um 6 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Johannis⸗Kirche: 
Herr Militäroberpfarrer Kramm um 10 Uhr. 
: (Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Paſtor prim. Müller um 6 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Peter- u. Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 6 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Vutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Herr Paſtor Schulz um 7½ Uhr. 
sy (Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 


Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Abends 8 Uhr: Abendmahlsgottesdienſt. 


Lukas ⸗Ki 


Johanniskloſter⸗Saal (Menftadt) : 
rche: | 


ach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Bethanien: 


alem (Torney): 


Y Uhr N Herr Paſtor Brandt. 
Herr Paſtor Dux um 7 Uhr. 


Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 


Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor Bernhard um 6½ Uhr: Beicht⸗ und Abend⸗ 
mahlsgottesdienſt. 


Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 7 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 7 Uhr. 
(Mad), der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 


Herr Prediger Jahn um 7½ Uhr, 
Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
5 Pommerensdorf: f 

Herr Paſtor Hünefeld um 7 Uhr: Abendandacht. 

; Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 


Am Charfreitag werden predigen: 
Schloßkirche: 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr a ren Gräber um 2 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Generalſuperintendent D. Pötter um 5 Uhr. 
7 akobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 
Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſt Ein⸗ 
ſammlung einer Kollekte fF die 
Wittwen⸗ und Waiſen⸗Kaſſe. 
Johannis⸗Kirche: 
9 — Militär⸗Gottesdienſt: Herr Militäroberpfarrer 
rammt. 
Herr Paſtor prim. Müller v. St. Gertrud um 10½ Uhr. 
. Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Silex um 2 Uhr. 
Nach der Predi Fo i a: Abendmahl.) 


für Miniſterial⸗ 


Peters u. Paulskir 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
' (Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Haſert um 5 Uhr. 
utheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 

½ Uhr liturgischer Gottesdienst. 

err Paſtor Schulz um 3 Uhr. 
, Johanniskloſter⸗Saal (Reuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 
y Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 

vr + Seemannsheim (Krautmarkt 2, ID: 
Predigt und Feier des heiligen Abendmahls um 10 Uhr. 

Herr Paſtor Thimm. 

Beringeritr. 77, part. r.: 

Nach. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Abends 8 Uhr Paſſiousbetrachtung: Herr Stadtmiſſionar 


Blank. 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Kiengſt um 5 Uhr. 
Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
e der par Ea u. Abendmahl.) 

er Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
wer Bethanien: 
Herr Paſtor Volk aus Dorpat um 10 Uhr. 
7 Uhr Abendmahlsgottesdienſt: Herr Prediger Spring: 


born. 
N Salem Torney: 
err Paſlor Dux um 10 Uhr. : 
21/4 Uhr liturgiſche Andacht: Herr Paſtor Dux. 
Herr Prediger Springborn um 5 Uhr. (Abendmahl) 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
err Prediger Hoffmann um 10 Uhr. 

es Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10 ½ Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Knack um 2½ Uhr. 

Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Prediger Jahn um 10 Uhr. 

(Mad) der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Paftor Deicke um 5 Ühr. 

(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 

Luther⸗Kirche (Züllchow): 

Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 

(Rad) der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Here Prediger Jahn um 5 Uhr. 

Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 

Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Mer. 
Scheune: i 

1/9 lihr Beidite, 9 Uhr Gottesdienſt u. heil. Abendmahl. 


Gemeinde der Meveinigten Brüder in Chriſto, 
Lötdeſte. 15, part.: 
Machm. B Ube Herr Prediger Dante, 


dem erſten Stock, als ob Todte erweckt werden] fafiend, den 
„will ſtets die erſte Geige 2 


Kirchliche Anzeigen 


das Schlafgemach der Baronin eintrat. 

Was er hier ſah, machte auch ihn tödtlich er⸗ 
ſchrecken, er ſtieß einen Schrei aus und taumelte 
zurück. Dort lag der Baron, der kräftige junge 
Mann lang ausgeſtreckt am Fußboden, das Ge⸗ 
ſicht verzerrt, die Augen weit vorgequollen, das 
ſchreckliche Bild eines jähen gewaltſamen Todes. 
Und hier, dicht bei der Thür, als habe ſie dem 
Schreckensbilde entfliehen wollen, lag im weißen 
Nachtgewande die Baronin, welche ohnmächtig 
oder ebenfalls todt zuſammengebrochen war. 

„Mein Himmel, was iſt hier vorgegangen?“ 
ſtammelte Tomsdorf, ſich zu dem auf der 
Schwelle ſtehenden Kammerdiener wendend, 
„helfen Sie mir den Herrn Baron dort aufs 
Sofa legen, und Sie,“ befahl er, ſich gewaltſam 
beiden mit geiſterbleichen Ge⸗ 
ſichtern hereinſpähenden Dienerinnen, „nehmen 
ſich Ihrer Gebieterin an. Daß aber niemand 
meine Frau weckt.“ : 

Alle gehordten lautlos. Der Baron wurde aufs 
Sofa, die Baronin auf ihr Bett, das noch unbe⸗ 
rührt war, gelegt. 

„Haben Sie bemerkt, daß die Baronin noch 
nicht zu Bett geweſen iſt?“ fragte Tomsdorf 
plötzlich. 

„Ja, gnädiger Herr,“ erwiderte die Zofe. 
Betty, und Sie?“ fragte er 


zu ſprechen, daß Herr von Tomsdorf ohne 
E die Dienerſchaft bei Seite ſchob und in 


„Sie auch, 
weiter. 

N ſowie der Kammerdiener bejahten 
eide. 
Ein Glas Waſſer, das auf dem Nachttiſch ſtand 
und halb geleert war, erregte Herrn von Toms⸗ 
dorfs Aufmerkſamkeit. 


Lotterie 
des Peſtalozzivereins. 


Die Gewinngegenſtände ſind in der Turnhalle der 
Barnimſchule, Scharnhorſtſtraße 16, ausgeſtellt. Loos⸗ 
inhaber haben am Sonnabend von 10 Uhr Vormittags 
bis 6 Uhr Nachmittags und am 1. und 2. Ojtertag: 
von 12—2 und von 3—6 Uhr Nachmittags freien 
Zutritt. Looſe ſind am Eingange in den Ausſtellungs⸗ 
raum zu haben. 

Die Ziehung beginnt am 7. d. Mts. um 
8 Uhr Morgens. 


26. 
Mecklenbur- 


gische 
Pferde-Verloosung 
On . 1 
Haupttreffer 
im Werthe von 10.000 M. 
; Looſe x 1 M., 11 Looje für 10 M. 
Verjend., ſoweit d. Vorrath reicht 
F. A. Schrader, Hannover 
Gr. Packhofstr. 29. 
Porto u. Liſte 
20 Pf. 


In Freienwalde an der Oder, 
Me ſcherſtr. 2, ein herrſchaftl. Wohnhaus mit Auf⸗ 
fahrt, ſchönem Obſt⸗ und Gemüſegarten, von einem 
Bach umfloſſen, erbteilungshalber ſofort für 25000 Mk. 
zu verkaufen. Näheres bei 

asche, Freienwalde a. O., Melcherſtr. 2. 


— A, 


Baden-Baden Kaiserl Kg! Holl. Frankfurt a.M. 


‘We. MESSMER” 


ee, 
| A e 
N Ly —— Pit. 


} Beliebie Theemischungen böchster Kreise. Mk. 2.80 
v. 3.50 pr. Pfd. sorzügl. Qual. Probepack. 60 u.80 Pf. 


Max Moecke’s Wwe., Inh. Carl Schoeps. 

Max Schütze Nachf., Ernst Lehmann. 
Bordeaux⸗Wein 

- ‘pet Flaſche 75 „, —- 2113 


Ungar⸗Wein 


| 
| 
| 
| 
N 
1 
i 


| 
| 
| 


per Liter 200 . 


empfiehlt 


J. H. Friedrich, 


Bollwerk. 


m AU 


für nur 14 Mark. 


Ein großes 2ſchläfriges Oberbett nebſt 
2 guten Kopfkiſſen von ſtarkem Bett⸗ 
barchent mit garantirt neuen Bettfedern 
gefüllt, Oberbett 180 cm lang, 145 em breit, 
mit 8 Pfund und jedes Kiſſen mit 2 Pfund 
Federn gefüllt, verſendet unter Poſtnachnahme 
das Bettenverſandgeſchäft 


Carl Hoffmann, 
~ Herborn (Nassau). 


Schreibehelte 


in allen Liniaturen 
auf gutem ſtarken holzfreien 
Schreibpapier, 16 Blatt ſtark, a Did. 
70 Pfennige empfiehlt 
H. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz . 
F ür Damen. 


Sommerfſackets billig zu verkaufen 
König Albertſtr. 55, 2 Tr. r., 
dicht an der Falkenwalderſtraße. 


2 ” 
Miethsverträge 
nach den Beſchlüſſen des Stettiner Grund⸗ 
befiger-Verein für große und kleine Woh⸗ 

nungen empfiehit 
HN. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz A 


Einen Lehrling (Koſtgeld 5 % verlangt 
Goetzoke, — r. Hünerbeinſtr. 15. 


„Rühren Sie hier kein Stück an,“ befahl er, 
als Betty nach dem Glaſe griff, um der Baronin 
das Geſicht mit Waſſer zu benetzen. „Holen Sie 
anderes, und wecken Sie den Kutſcher, er ſoll 
ſofort anſpannen.“ 

„Ich werde den Kutſcher wecken, guädiger 
Herr!“ ſagte der zitternde Kammerdiener, raſch 
das Zimmer verlaſſend, worauf auch Betty ſich 
entfernte, um eine Falſche mit Waſſer zu holen, 
und von der Zofe unterſtützt, die Wiederbelebung 
der Baronin zu verſuchen. Die Zofe holte aus 
ihrem Zimmer belebende Eſſenzen, und den ver⸗ 
einten Anſtrengungen gelang es wirklich, die 
Herrin ins Leben zurückzurufen. Sie öffnete die 
Augen, blickte erſchreckt umher und fragte 
flüſternd: „Iſt er fort, Betty? — Oder habe ich 
geträumt? — Ach, mein Gott,“ fuhr ſie wild 
empor, „er trank aus dem Glaſe, und dann — 
dann ſtürzte er hin, er ſprach nur ein einziges 
Wort noch, es war eine Lüge, Betty, ich habe 
es nicht gethan!“ 

Herr von Tomsdorf, welcher die ganze Zeit 
über unbeweglich am Sofa geſtanden und mit 
aſchfahlem Geſicht auf den todten Baron geſtarrt 
hatte, wandte ſich bei den letzten Worten der Ba⸗ 
ronin haſtig um und trat mit raſchem Entſchluß 
auf das Bett zu. 

„Unerhörtes iſt geſchehen, gnädige Frau!“ ſprach 


jer mit heiſerer Stimme, „Ihr Herr Gemahl liegt 


dort — todt, allem Anſchein nach ver⸗ 
giftet. Es iſt dies kein Aufenthalt für Sie, 
ich bitte, Sie in ein anderes Zimmer führen zu 
dürfen.“ 

Gabriele, welche bei ſeiner Stimme zuſammen⸗ 
geſchreckt war, erhob ſich mit Hilfe ihrer 
Dienerinnen, 


Padagogium 


ergriff daun raſch Bettys Arm und 


wollte ſchweigend das Zimmer verlaſſen, als 
Tomsdorf zur Seite trat und das volle Licht auf 
den Todten fiel. Die unglückliche junge 
Frau ſtieß einen Schrei aus und bedeckte ſich das 
Antlitz mit der Rechten. 203 

„Es ift zu grauenhaft,“ ſtöhnte fie, „Gott fei 
uns Allen gnädig!“ 

„Dieſe Bitte wird für Sie von Nöthen ſein, 
Frau Baronin!“ ſprach Herr von Towsdorf mit 
Nachdruck. 

Sie maß ihn ſtumm mit einem langen, ber 
ächtlichen Blick und verließ dann an Bettys Arm 
das Zimmer. 

„Sie haben alles gehört, was die Frau 
Baronin hier geſprochen, und können es nöthigen- 
falls bezeugen?“ fragte Tomsdorf, die Zofe 
zurückhaltend, leiſe. 

„Ja, gnädiger Herr, noch weiß ich es.“ 

„Gut, notiren Sie ſich's ſogleich, es wird ſehr 
vortheilhaft für Sie ſein.“ c 

Dann entließ er ſie, warf noch einen Blick 
ringsum, ging hinaus und verſchloß die Thür, 
den Schlüſſel vorſichtig zu ſich ſteckend. Er 
ging den langen Korridor geräuſchlos entlang, 
an jeder Thür ſtehenbleibend, um zu horchen. 

„Ach, hier drinnen iſt ſie, da giebts keinen 
anderen Ausweg,“ dachte er mit einem in⸗ 
grimmigen Triumph, als er plötzlich Bettys von 
Schluchzen halberſtickte Stimme vernahm. Mit 
raſchem Entſchluß drehte er geräuſchlos den 
Schlüſſel um, zog denſelben ab und ſteckte ihn 
zu den andern in die Taſche. ae 

Gabriele war in ihrem eigenen Schloſſe eine 
Gefangene. f 


Lahn 


bei Hirschberg 
in Schles. 


Staatl. genehm. Lehranstalt in prächt. Lage des Riesengebirges. Griindliche Vorbereitung für Prima und Freiw.- 
Examen. Kleine Klassen, bewährte Lehrkräfte, christlicher Religiousunterricht, körperliche Ausbildung, tägliche 
Spaziergänge, mässige Pension. Weitere Auskunft und Prospekte durch Dr. Hartung. 


Verband reisender Kaufleute Deutschlands. 
Sektion Stettin. 
Am Donnerftag, 2. April, Abends 8 Uhr, im kleinen Saale des Konzerthauſes: 
Vortrag des Schriftſtellers Th. Lange: 


Fisenbahn- und Gasthausstudien in vier Welitheilen. 


Eintrittskarten für Nichtmitglieder a 50 „. find zu haben bei Herrn 
Max Schütze Nachfl., Kl. Domſtraße, und Abends an der Kaffe. 
: Für Lungenkranke! 


Dr. Brehmers 


Heilanstalt 
zu Górbersdorf i. Schl. 


Keltestes Sanatorium — gute anhaltende Erfolge. 
Seit 1894 ist neben der Hauptanstalt eine Zweiganstalt für Min- 


derbemittelte (nicht Volkssanatorium) eröffnet. 


Pension (d. h. 


Kost, Logis und ärztliche Behandlung) in dieser pro Monat 130—145—160 
Mark je nach Lage und Grösse des Zimmers. 
Aufnahme nach vorheriger Anfrage — Chefarzt: Dr, Aehtermann, — Pro- 


speete durch die Verwaltung der Dr. Brehmer’schen Heilanstalt zu Görbersdorf. 


Realprogymnasium mit Alumnat zu Jenkau 


bi Danzig. 
Das neue Schuljahr beginnt Dienftag, den 14. April, früh 8 Uhr. Für die Klaſſen VI, V, 


IV iſt 


der Lehrplan der Realschule eingeführt, ſtatt des Lateiniſchen als fremde Sprache das Franzöſiſche. 


Schulgeld 96-40, Penſion einschl. Schulgeld 600 % Alles Nähere durch Herrn Direktor Dr. Bonstedt inf ment den geehrten 


Jenkau bei Danzig. ; 4 
Danzig, im März 1896. 


Directorium der von Conradi’arhem Stifinne- 


Karl Riesels 


Extrafahrt ssa: d Orient 


40 Tage, Mk. 1050, resp. Mk. 950. 


- Genua, Messina, Athen, Konstantinopel, Smyrna, 


Damaskus, Tiberias, Jerusalem, Pori-Said, Suez, 


statt. Es sind noch gute Cabinenplätze auf dem Schiff zu haben. 
Juni und Juli zwei billige Nordcapreisen, die eine bis Vadsö zur 
Prospecte gratis und franeo. 


Karl Riesel’s Reisekontor, Berlin, 


Königgrüätzerstranse 34. 


gehend, veranstaltet. 


zeichnet. 


kaffee nicht vertragen können. 


Verbandkästen 
3. 4, 


0. 


Soſort erkennbare Reinheit. Appetitliches 
Ausſchen — Kofeeähnlicher Geſchmack _ 


zeichnen nach den Gutachten erſter Autoritäten Kathreiner's Malz⸗ 
kaffee in hervorragender Weile aus. — Di ſes Fabrikat it einzig in 
feiner Art, weil es nach einem patentirten Verfahren durch einen in 
den Tropen gewonn nen Extrakt aus dem Fleiſche der Kaffeefrucht mit 
Kaffeegeſchmack verſehen wird. Daher erk ärt ſich das feine Kaffeearoma, 
das den Kathreiner'ſchen Malzkaffee vor allen Coneurrenzprodukten aus 
Bohnenkaffee, den man mit Kathreiner's Kneipp⸗Malzkaffee g 
miſcht, mundet voller und angenehmer, und wird zu einem geſunderen 
Getränk. — Viele trinken Kathreiner's Malzkaffee unvermiſcht ohne 
weiteren Zuſatz, was beſonders jenen zu empfehlen iſt, die den Bohnen⸗ 


Kathreiner's Malzkaffee kommt zum Schutze gegen Fälſchungen und 
um ſein Aroma zu konſerviren, niemals loſe oder gemahlen, ſondern nur 
in ganzen Körnern und nur in plombirten Packet en in den Handel. Man 
hüte ſich vor minderwertigen Nachahmungen und acht: genau auf die 
Schutzmarke und die Firma Kathreiner's Malzkaffee⸗Fabriken, München. 


Medicinisches Waarenhaus (4.-4.) 


Centralstelle für alle medicinischen 
Gebrauchs - Artikel und hygienischer Nühr- und Genussmittel 
Berlin N. Friedrichstr. 108, I, 
empfiehlt unter Anderem: 5 2 
für erſte Hilfe, für Familie, Schule, Fabrikbetriebe *. $. w. 
komplett Fault a 


Kairo, Alexandrien, Neapel, Genua, 


Pfindet bestimmt am 9. April init dem bestrenommirten deutschen Salondampfer 


Balder 


Mit demselben Dampfer werden im 
Beobachtung der Sonnenfinsterniss 


7. 8. 9. 10. 


Nr. 1. 2. 
MB, 5. 


Katharol, 


von Wunden 


7,50. 15. 20. 


Haus-, Taſchen ⸗ u. Rei 


ve 


Aſeptiſcher Nothverband in Kartons 8 75 
(Daſſerſtoffhyperoryd Marke M. W.) beſtes, billigſtes und vollkommen 
unſchädliches Mundwaſſer. Gleichzeitig bequemſtes Mittel zur Reinigung 
1 Flaſche von 200 Gramm mit Spritzkork 60 »» N 

Artikel für Kranken⸗ und Wochenbettpflege, chirurg. Inſtrumente, Verbandſtoffe aller Art, 
feapotheken, Geſundheitsbinden, jap. Kloſetpapier ( Packet 50 ac. ac. 
Zu beziehen von unſeren Niederlagen oder direkt. ns 

. Spezial-Preislisten 


D. 35. 15. 60. 100. 


auf Wunsch gratis und franko. 


1000 


Pitcher 


und Trapezkünſtler. 
radiná, komiſch⸗xcentriſche Duettiſten. Hubertus, 
Original⸗Jagoſiffleur. 
Bambus und Luftpotpouri. The Carmanellis, 
Abenteuer ine tenntouumiſten, John Buls 
2 in der Menagerie, urkomif i 

Sot Bae 8 : gerie, urkomiſche Pantomime 


Sonnabend: 
(Sara, 50 ) x 
Sonntag (1. Ojterfeiertag) 3½ Uhr: (Parg. 50 ,.) 


Der Militärſtaat. 
Abends 7 » — 
(Bons a | Kean. Dir. =. Megan. 
Montag (2. Feiertag) 3½ Uhr: (Parquet 50 J.) 


Das Eulenhaus. 


Abends 7¼ Uhr: Gaſtſpielpreiſe (Bons ungilt. ! 


h Gafipicl oil. Emma Frühling 


Exna 
Gomtag, 12 Uhr Mittags; Konzert u. Vorſtellung. 


Drunten wartete der Kutſcher bereit 3. 
Die ganze Dieuerſchaft ſtand in der Vorhalle, 
angſtbleich, im leiſen Flüſterton mit einander 
redend. 

Herr von Tomsdorf ſchien plötzlich die Rolls 
des Gebieters übernommen zu haben und als 
ſolcher auch von Allen reſpektirt zu werden. 
Er gab dem Kutſcher den Befehl, zum Arzt und 
von da zur Polizei zu fahren, und die betreffenden 
Herren, nämlich einen Arzt, einerlei welchen, und 


die nöthigen Gerichtsperſonen gleich mitzu⸗ 
bringen. 
Dann befahl Herr von Tomsdorf einigen 


Stallknechten und Arbeitern, ſich dieſe Nacht hin⸗ 
durch in der Wache des Schloſſes und Gartens 
abzulöſen, damit keine Perſon, wer immer es 
— ſei, ſich entferne oder die Flucht ver⸗ 
ſuche. 

Zwei Tage ſpäter brachten die Zeitungen die 
entſetzliche Nachricht, daß die junge ſchöne Ba⸗ 
ronin Frankenburg ihren Gemahl auf dem Schloſſe 
Hardingholm vergiftet habe und bereits gefänglich 
eingezogen ſei. Sie ſolle zwar leugnen, die 
ſchauerliche That begangen zu haben und ſogar 
behaupten, daß jenes Gift für ſie ſelber von 
dritter Hand beſtimmt geweſen ſei, und daß ſie 
ſchon längere Zeit kleinere Doſen deſſelben er⸗ 
halten haben müſſe, da ſie ſich ſehr leidend und 
hinfällig gefühlt habe. Die Beweiſe ſeien aber 
ſo erdrückend, daß an ihrer Schuld ſicherlich nicht 
gezweifelt werden könne. 


am 5 - Govtjeguny Folgt) 


Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 % 
— 100 verſchiedene überſeeiſche M 2,50 
— 120 beſſere europälſche % 2,50 bet 
G. Zechmeyer, Nürnberg. 
Ankauf, Tauſch. Satzpreisliſte gratis. 
Für einen jungen Mann, der mit der einjährige 
Militär⸗Dienſtberechtigung entlaſſen iſt, wird a ** 


Comtoirſtelle 
in * Kolonial- oder Drognen⸗Geſchäft 
geſucht. 
„Offerten unter R. B. 100 in der Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, niederzulegen. 


Alillagsliſch mit Bier em⸗ 


Kräftigen 


Jüger’s 


pfiehlt 
fwirthfchaft, Güfabethitr. 40. 


"BHAGENNORE STETTIN - = 


dl 


Hiermit erlaube mir mein Etabliſſe⸗ 
Vereinen, In⸗ 
nungen und Schulen bei Beſchließung 
der bevorſtehenden Sommer - Verguii: 
gungen in empfehlende Erinnerung zu 
bringen und gütigſt berückſichtigen zu wollen. 

Gleichzeitig mache noch auf meine neu 


e erbaute Glas⸗Veranda, 100 Perfonen 


faſſend, aufmerkſam. BE 
Hochachtungsvoll 
Leo Olwig. 
NB. Ausſpannung für 20 Pferde. 
Centralhallen. 
out Donnerſtag, den 2, April, Abends 8 Uhr: 
Emmy Kröchert, 


Deutſchlands beliebteſte Soubrette. 


Die 4 Mugoston's. phänomenale Akrobatik mit 
allen denkbaren Doppel⸗Saltomortalen. 


: : i ; Francois 
Vims mit ſeinen drei Pavians als Gymnaſtiker 
Robert und Paul Cos 


Fréres Grefiens, vertifal 


Truppe. Ballet » Ge 
Bitlettas »Catrimi prolongirt. * 
Me 19 foiie 8 für Bons von 
Wr an geöffnet. Einl 8. Uhr. 
Morgen Freitag; Circa 8 2. 10 131 ſen. 


Stadt- Theater. 


Donnerſtag: Grader Abonnementstag. 
cite Lorftekung im il. Gotas. 


Der Poſtillon von Lonjumeau. 


Kom. Oper in 3 Akten von Adam. 


ser Eharfreitag geſchloſſen. me 


Bellevue - Theater. 
Donnerſtag: Kleine Preiſe. (Bara. 50 5) 


Hamlet, Prinz von Dänemark. 
. Freitag: Geſchloſſen. 


reiting: € — 
Die Mútter. ge ou 


Luſtſpiel in 4 Akten von 
G. v. Moſer u. Th. v. Trotha. 


Schauſpiel in 4 Akten 
und einem Vorſpiel. 


vom Adolf Theater in Berlin. 


Der Tonztenfel. —ocionssvoñe in 4 Akten 
Lina Ripplich Frl. Emma Frühling g. Gait 
Dienftag: 2. Gaſtſpiel Emma Frühling, 


Coneordia-Theater. 


Heute Donnerſtag, den 2, April: 
Letzte Vorſtellung vor den Feiertagen. 


Auftreten ſämtlich neu engagirter Spezialitäten. 


Eilwira Westling, 
ſchwed.⸗engl.⸗deutſche Chanjonette Ercentrique, 
Rolla, Sojtiim-Soubrette, Gebr. 
Adolf, Grotesque⸗Duettiſten. 


Abends 6½ Uhr: Hovitaten- Program, > 


